
Die Tatsache, daß ein starker Sozialismus einen sicheren Frieden 
schafft, der Sozialismus die Welt mit immer neuen Friedensinitiativen in 
Atem hält und selbst erbitterte Verfechter der NATO-Abschreckungsdok- 
trin zum positiven Reagieren zwingt, erfüllt die Menschen mit Hoffnung. 
Deshalb handeln Tausende und aber Tausende auch im Bezirk Rostock 
nach der Devise »Mein Arbeitsplatz ist mein Kampfplatz für den Frieden«. 
Verstärkten Schwung und neuen Wettbewerbselan in Vorbereitung des 
40. Jahrestages der Gründung der DDR mit Kurs auf den XII. Parteitag 
brachten die Teilnehmer des Pfingsttreffens der FDJ aus der Hauptstadt 
mit an die Küste.

Dem machtvollen Bekenntnis zur Politik unserer Partei und ihrem sozia­
listischen Vaterland lassen die Jugendlichen Taten folgen. So ist in den 
Kombinaten, Betrieben und Genossenschaften das Drängen der jungen 
Neuerer, Erfinder und Jugendforscherkollektive der FDJ, ihr wissenschaft­
lich-technisches Schöpfertum noch wirkungsvoller auf den Leistungs­
und Effektivitätszuwachs der Volkswirtschaft gerichtet. Um 25 bis 30 Pro­
zent verringern sich zum Beispiel die Entwicklungszeit und der Konstruk­
tionsaufwand für Schiffsgetriebe durch das engagierte Wirken eines Ju­
gendforscherkollektivs des Dieselmotorenwerkes Rostock unter Leitung 
des Genossen Hendrik Theben, das ein CAD-System für Schiffsgetriebe 
entwickelte. Solche und viele andere gute Taten trugen und tragen dazu 
bei, auch und speziell auf dem Hauptkampffeld der Partei, der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik, weiter gut voranzukommen.

Dank der fleißigen Arbeit der Werktätigen sind die Aufgaben des Volks­
wirtschaftsplanes einschließlich der anteiligen Verpflichtungen per 
31. Mai des Jahres in Industrie und Landwirtschaft erfüllt. Darin einge­
schlossen sind die in hoher Qualität durchgeführten Bestell-, Pflege-, Dün- 
gungs- und Pflanzenschutzarbeiten sowie die beschleunigte Ernte des er­
sten Futterschnittes und die schnellstmögliche Wiederbestellung von Fut­
terflächen. Dazu zählen auch die in den letzten Wochen unternommenen 
Anstrengungen, um die eingetretenen Wirkungen der langen Trockenpe­
riode, die sich vor allem im Ausfall bei Futter, Getreide, aber auch bei Ge­
müse zeigen, so gering wie möglich zu halten.

Zur guten Bilanz des Bezirkes trägt entscheidend bei, daß die Initiativen 
der Arbeitskollektive in Vorbereitung des XII. Parteitages enger mit der 
Nutzung von Ergebnissen der wissenschaftlich-technischen Arbeit ver­
bunden werden:

In dieser von Zuversicht und Leistungsbereitschaft gekennzeichneten 
Atmosphäre hat die Wettbewerbsbewegung an Breite, Vielfalt und Wirk­
samkeit zugenommen. Zahlreiche Initiatoren und Kollektive bestimmen 
Tempo und Inhalt des sozialistischen Wettbewerbs entscheidend mit.
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